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Akademisches Lesen zählt zu den zentralen Kompetenzen im Studium: Gelesen wird vor- und 

nachbereitend für Lehrveranstaltungen sowie im Rahmen von Schreibprozessen für Studien- 

und Abschlussarbeiten. Das Lesen dient dabei ebenso der Aneignung fachlicher Inhalte, 

Konventionen, Denk- und Argumentationsweisen – und damit der Sozialisierung ins Fach – 

(Haacke, Hoffmann & Riewerts 2020: 189-191) wie der Anregung eigener Gedanken durch 

das Nachvollziehen, kritische Hinterfragen und Weiterentwickeln des Gelesenen (Bean et al. 

2014). 

So allgegenwärtig akademisches Lesen in seinen vielfältigen Ausprägungen für Studierende 

ist, so selten wird es in der Fachlehre oder extracurricularen Angeboten explizit vermittelt 

(Kuhn 2022: 352). Gleichzeitig erleben Studierende es oftmals als herausfordernd, 

thematisieren dies jedoch selten differenziert. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, 

nutzen mittlerweile zahlreiche Studierende KI als Unterstützung in ihren Leseprozessen, 

indem sie Teilaufgaben oder auch die gesamte Lektürearbeit an KI abgeben (Hoffmann et al. 

2026: 14f). Durch die geringere Einübung von Lesekompetenz wird diese möglicherweise 

langfristig weiter abgebaut bzw. erst gar nicht mehr aufgebaut (Liu et al. 2026). Zugleich 

werden Lese- und Verständnisschwierigkeiten potenziell verdeckt, mit der Folge einer weiteren 

Reduktion (expliziter) Lesevermittlung. Generative KI bringt zudem zusätzliche, neue 

Leseanforderungen mit sich, da die KI-Generate selbst ebenfalls gelesen und kritisch bewertet 

sowie weiterentwickelt werden müssen (Brommer & Rezat i. Dr.: 15), um angemessen über 

die Originaltexte sprechen oder schreiben zu können. 

Wir laden für die nächste JoSch-Ausgabe Beiträge ein, die sich mit diesem Feld des 

akademischen Lesens aus theoretischer, empirischer und didaktischer Perspektive befassen. 

Denkbar sind als Impulse etwa folgende Fragestellungen, aber auch darüber hinaus gehende 

Aspekte sind gerne willkommen: 

Akademisches Lesen erfassen: 

• Wie lässt sich akademische Lesekompetenz definieren? Welche Teilkompetenzen 

umfasst sie? 

• Wie lassen sich akademische Leseprozesse modellieren? Welchen didaktischen 

Nutzen kann man aus diesen Modellen ziehen? 

• Welche Zusammenhänge bestehen zwischen akademischem Lesen und kritischem 

Denken? Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Dringlichkeit und die 

Ausgestaltung von Lesekompetenzvermittlung? 

• Wie lesen Studierende? Welche Entwicklungen sind im Studienverlauf beobachtbar? 



 
 

• Welche Selbstkonzepte haben Studierende zum akademischen Lesen? Wie 

beeinflussen diese emotionale und motivationale Haltungen dem Lesen gegenüber? 

• Welche Bedeutung haben Lesestrategien für Studierende? 

• Auf welchem Stand der Lesekompetenzentwicklung befinden sich unterschiedliche 

Studierendengruppen? 

• Welche Art der Lesesozialisation erleben Studierende im Studium? 

• Welchen Wert messen Studierende, Lehrende oder die 

Schreibdidaktik/Schreibzentren dem akademischen Lesen bei?  

• Welche Faktoren beeinflussen akademisches Lesen (fachspezifische Unterschiede, 

soziokulturelle Hintergründe, Bildungsbiografien...)?  

• Welche Veränderungen des akademischen Lesens ergeben sich durch Digitalisierung 

und/oder generative KI? 

 

Akademisches Lesen fördern: 

• Wie ist der Status Quo der akademischen Leseförderung an Hochschulen? 

• Wie kann Lesesozialisation im Studium gelingen? 

• Welche Möglichkeiten der Leseförderung lassen sich im Studium (extracurricular oder 

fachintegriert) umsetzen - von übergreifenden Ansätzen bis hin zu konkreten 

Formaten und Methoden? 

• Welchen Stellenwert hat akademisches Lesen als Lernziel (künftig noch)? Wie lassen 

sich Lernziele zum akademischen Lesen konkretisieren? 

• Wie könnten Zukunftsszenarien des akademischen Lesens und seiner Förderung 

aussehen? 
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Wichtige Informationen und Fristen für potentielle Autor*innen 

• Länge der Artikel zwischen 15.000 Zeichen für Rezensionen, 22.000 Zeichen für 

Praxisberichte und maximal 38.000 Zeichen für Forschungsdiskurse (inkl. Leerzeichen, 

siehe Stylesheet). 

• Fristen: 

o Deadline für Einreichungen: 03.11.2026 

o Revisionsphase: 11.01.–05.02.2027 

o Revisionsphase: 08.03.–19.03.2027 

o Geplante Veröffentlichung: Juli 2027 

• Eingereichte Artikel dürfen noch nicht anderweitig veröffentlicht sein. 

 

Das Stylesheet sowie weitere Informationen für Autor*innen, Leser*innen und 

Interessent*innen rund um JoSch (Journal für Schreibwissenschaft) sind zu finden unter:  

https://www.josch-journal.de und https://www.wbv.de/shop/Journals-und-Periodika/JoSch/ 

 

Zum Einreichen von Artikeln und bei Fragen schreiben Sie an das Herausgeber*innen- und 

Redaktionsteam unter: redaktion@josch-journal.de 

 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge! 
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